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Reise Pacellis nach Rom 1918

Pacelli reiste am 10. März 1918 in München ab. Offizieller Anlass war

eine Krankheit seiner Mutter Virginia. Die Reise diente allerdings auch

der Sondierung einer möglichen vom Österreichisch-Ungarischen Kaiser

Karl I. in Wien angeregten erneuten Friedensvermittlung durch den

Heiligen Stuhl. Pacelli traf anscheinend am 16. März in Rom ein. Am

24. März empfing ihn Benedikt XV. in Audienz. Am 3. April reiste er von

Rom ab. 

Pacelli berichtete nach seinem Treffen mit Kaiser Karl I., dass dieser

allerdings nur vage auf die Frage einer Friedensvermittlung durch den

Heiligen Stuhl geantwortet habe.
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